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Kommen Sie zur Gewerbeschau
der Münsinger Betriebe am Schlichtfeld

am 7. und 8. Mai 2011
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Haus- & Gartengestaltung Joachim Hell

klassischer Garten- und
Landschaftsbau: Bau oder
Umgestaltung, Versorgung
und Pflege Ihres Gartens
oder von Freianlagen
stil- und standortgerechte
Auswahl von Pflanzen;
Natur- und Umweltschutz
fachmännischer Pflege- und
Rückschnitt an Bäumen,
Sträuchern und Obstgehölzen
jeglicher Art; Baumfällung

Anlegen, Schnitt und Rege-
neration von Grünflächen
fachgerechtes Planen und
Anlegen von Gartenteichen
und Bächen
Zäune und Tore, Wege und
Treppen, Terrassen (Natur-
stein), Erdarbeiten

Wir sind für Sie, Ihren Garten
und Ihre Außenanlagen da:
Rufen Sie uns an!

Haus- & Gartengestaltung Joachim Hell | Am Schlichtfeld 17 | 82541 Münsing
Telefon: 08177-99 88 60 | Fax: 08177-99 88 61 | Mobil: 0171-459 13 02
E-mail: info@gartengestaltung-hell.de | www.gartengestaltung-hell.de

Auf Ihren Besuch am 7. und 8. Mai 2011 freuen wir uns!

www.schlichtfeld.de Partner der Energiewende Münsing

Mini-Windrad zum Selberbauen
Ein Teil des Geldes, das in die Schule für erneuerbare Energien und
Umwelttechnik fließt, soll aus dem Erlös eines Buches kommen. Es
heißt „Drei Flügel im Wind“, wurde von Green Step herausgege-
ben und erklärt dem Leser auf 76 Seiten, wie er sich mit Material
aus dem Baumarkt eine Mini-Windkraftanlage selbst bauen kann.
Schritt für Schritt und mit vielen Abbildungen wird gezeigt, wie
eine Windturbine entsteht. Die Leistungsspanne reicht von 200 bis
1000 Watt, der Durchmesser des Rotors von 1,20 bis 4,20 Meter.
Unter anderem erfährt der Hobby-Bastler, wie er den Flügel aus
Holz schnitzen und den Generator aus Magneten und Kupferdraht
herstellen kann. Außerdem gibt es eine Liste mit Ansprechpartnern
und Lieferanten.
Green Step verwendet das Buch für die Ausbildung kameruni-
scher Handwerker in Bau, Wartung und Verkauf von Kleinwind-
kraftanlagen. „Drei Flügel im Wind“ kostet 20 Euro und kann un-
ter der E-Mail-Adresse buch@green-step.org bestellt werden. fla

Das neue Projekt des Ver-
eins Green Step hat eine
weitere wichtige Hürde
genommen. Die Partner
in Kamerun haben ein
0,8 Hektar großes Stück
Land ausfindig gemacht.
Dort soll 2012/2013 eine
Schule für erneuerbare
Energien und Umwelt-
technik gebaut werden.

VON FREDERIK LANG

Wolfratshausen – Gute Kon-
takte zahlen sich eben aus.
Der Sultan von Bamoun – ein
Volksstamm im Westen Ka-
meruns – will das Land kau-
fen und kostenlos zur Verfü-
gung stellen. Es liegt an der
Grenze von Foumban, der
Hauptstadt seines König-
reichs. Ein kamerunischer
Bauunternehmer soll das Pro-
jekt realisieren und dafür Ma-
terial aus der Gegend verwen-
den. „Erde wird mit etwas Ze-
ment versetzt und gepresst“,
erläutert Cornelia Ehlers,
Vorsitzende von Green Step.
Diese Art zu bauen wurde be-
reits beim Zisterzienserklos-
ter Koutaba in der Nähe von
Foumban angewendet.

Green Step will mit Hilfe
umweltfreundlicher Techno-
logien den Lebensstandard
der ländlichen Bevölkerung
in Entwicklungsländern ver-
bessern. Damit sollen Um-
weltschäden vermindert und
zum nachhaltigen Umgang
mit natürlichen Ressourcen
animiert werden.

In der Schule wird vor al-
lem praxisnah ausgebildet.
200 Kleinstwasserkraftwerke
und 50 Solarthermieanlagen
sollen hier gebaut werden,
auch Kenntnisse über Wind-
kraft- und Solaranlagen wer-
den vermittelt. Später könn-
ten auch Biogasanlagen und
Recycling eine Rolle spielen.
Die Schüler arbeiten von An-
fang an praktisch mit. „Daher
ist es wichtig, dass sie schon
früh einen Einblick in Pro-
duktion, Vertrieb, Installati-
on und Wartung von techni-
schen Produkten bekom-
men“, sagt Ehlers. Neben
Green Step und den Partnern
vor Ort sind auch die Inge-
nieure ohne Grenzen, Wis-
senschaftler der TU Mün-
chen, der Hochschule Re-
gensburg sowie der University
of Guelph in Kanada an dem
Projekt beteiligt.

Die Schule wird 30 bis 45

Wolfratshauser bauen Schule in Kamerun
VEREIN GREEN STEP ........................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Schülern Platz bieten und un-
ter anderem eine Ausbil-
dungswerkstätte mit Werk-
zeugen und Maschinen, ein
Verwaltungsgebäude mit Bi-
bliothek, PC-Raum und
Theorielehrräumen, Schlaf-
und Waschhaus sowie Küche
und Produktionshalle bein-
halten. Die Einrichtung wird
mit Strom aus erneuerbaren
Energien versorgt. Nach zwei
bis drei Jahren Ausbildung
bekommen die Schüler ein
Diplom verliehen. Finanziert
werden soll das 250 000-Eu-
ro-Projekt über öffentliche

Förderungen. Entsprechende
Anträge bei Bund und EU
sind bereits gestellt, auch bei
Stiftungen will Green Step
vorfühlen. „Ein Großteil
muss jedoch über Spenden fi-
nanziert werden“, sagt Ehlers.
Auch der Verkauf eines Bu-
ches (siehe Kasten) soll Geld
in die Kasse spülen.

Die Begeisterung vor Ort
ist laut Ehlers groß. Kein
Wunder: Gerade einmal ein
Fünftel der Bevölkerung hat
Zugang zu Elektrizität, in
ländlichen Regionen sind es
lediglich 3,5 Prozent. Mit sei-

nen vielen kleinen Bachläu-
fen ist Kamerun aber gerade-
zu ideal für Kleinstwasser-
kraftanlagen. Die Solarther-
mie dürfte dagegen eher et-
was für Bessserverdiener in
den Städten sein, von denen
viele stromfressende Wasser-
boiler nutzen. Auch für Ho-
tels könnte die Sonnenergie
eine kostengünstige Alterna-
tive sein.

Die Grenn-Step-Teammit-
glieder aus Deutschland sind
nicht ständig in Kamerun.
Die Partnerorganisation und
ein pensioniertes Ehepaar aus

Hamburg, das von November
bis März in dem westafrikani-
schen Land lebt, haben aber
die Entwicklung des Projekts
immer im Blick. Und es
schaut gut aus: „Wir haben
schon Vorbestellungen für
Solarthermieanlagen und
Wasserturbinen von einigen
Dorfbewohnern“, sagt die
Green Step-Vorsitzende. Bis
die bedient werden können,
dauert es aber noch eine Wei-
le. „Erst müssen wir das
Kleingeld sammeln, dann die
Schule bauen und die Schüler
ausbilden.“

Außerdem müsse nochAuf-
klärungsarbeit geleistet wer-
den. Erneuerbare Energien
und Umwelttechnik sind in
Kamerun neu. 2008 etwa, als
Green Step schon einmal 35
Handwerker für den Bau von
Kleinstwindkraftanlagen aus-
bildete, wurden Fragen wie
„Wieviel Wasser verbraucht
eine Wasserturbine?“ oder
„Wieviel Strom muss man in
eine Windturbine einspeisen,
damit sie sich dreht?“ gestellt.
Ehlers: „Wir müssen vielen
noch die Skepsis vor der
Technologie nehmen.“

Drei Flügel im Wind: Wer die Schule absolviert hat, weiß am Ende auch, wie man eine klei-
ne Windkraftanlage baut.

Zuversichtlich: Cornelia Ehlers, Vorsitzende des Vereins
Green Step aus Wolfratshausen.

Stilsicher: Die Schule für erneuerbare Energien und Umwelttechnik wird dem Kloster Koutaba ähneln. FOTOS: RED

BRAUCHTUMSGRUPPE DER DJK WALDRAM ...............................................................................................................................................................................................................

Gattin Appolonia Schnitzler
wird von Christine Queck
verkörpert. Ulrich Schwarz
wird zum Friseur Leo Schnip-
pinger, Margit Blatt zu Maria
Schnippinger und Petra
Ebenroth zu Dorle Mürbin-
ger. Und falls es mal Texthän-
ger geben sollte, hilft Souf-
fleur Holger Görlich weiter.

Schon jetzt fiebert die
Truppe ihren insgesamt vier
Auftritten entgegen. „Der Ap-
plaus wird der Lohn für unse-
re Arbeit sein“, sagt Dirscherl.
Er freut sich schon darauf,
wenn ihm vor Anspannung
endlich wieder die Knie zit-
tern werden. Denn seiner
Meinung nach sollte niemand
auf die Bühne treten, der kein
Lampenfieber spürt.

„Rebellische Weiber“
ist zu sehen am Freitag, 13.
Mai (Premiere), Samstag, 14.
Mai, Freitag, 20 Mai, und
Samstag, 21. Mai, jeweils um
19.30 Uhr im katholischen
Pfarrheim in Waldram. Ein-
lass ab 18.30 Uhr. Der Eintritt
kostet sieben Euro, Platzre-
servierungen unter Telefon
0 81 71/1 78 41 oder E-Mail
an w.k.dirscherl@gmx.de.

stopftem Vogel an der Wand
und selbst gezimmertem
Holztresen.

Etwa 30 Stücke hat Dir-
scherl gelesen, bevor er sich
endgültig für „Rebellische
Weiber“ entschied. Schon
während des Lesens überlegte
er, welcher Schauspieler wel-
che Figur verkörpern könnte.
„Geschichten mit einem feu-
rigen Liebhaber sind nichts
mehr für uns, weil wir nie-
manden haben, der eine sol-
che Figur spielen könnte“,
sagt er und lacht. Dirscherl
selbst hat die Rolle des Gast-
wirts Steffl Becherer über-
nommen, seine Frau Adeline
Dirscherl spielt die Bedie-
nung Zenzi Raffler. Walter
Kresta wird zum Metzger An-
derl Schnitzler und dessen

von der Brauchtumsgruppe
auch froh. Schließlich wollen
sie ihrem Publikum zeigen,
was sie mit viel Engagement
einstudiert haben. Bis zuletzt
wird am „Feintuning“ und an
den Pointen gearbeitet, wie
Walter Dirscherl betont. Er
führt Regie und hat zudem
mit Siegfried Blatt das Büh-
nenbild erstellt. Das zeigt eine
Gastwirtschaft mit ausge-

wahnsinnig schön und inten-
siv, mit dieser Crew zu spie-
len“, sagt Michael Stadler. Er
schlüpft in die Rolle des Bä-
ckermeisters August Mürbin-
ger und verlässt im Laufe des
Stücks mit sehr wenig Klei-
dung am Leib fluchtartig die
Bühne.

Doch wenn nach den rund
25 Proben endlich die Pre-
miere ansteht, sind die Acht

VON NINA DAEBEL

Waldram – Sie sind voller
Spielfreude und mit Leiden-
schaft dabei: Seit Februar
proben acht Mitglieder der
Brauchtumsgruppe der DJK-
Waldram das Stück „Rebelli-
sche Weiber“ von Jürgen
Schuster. Premiere ist am 13.
Mai. Dann entscheidet sich,
wer bei diesem Wettkampf
der Geschlechter in vier Ak-
ten gewinnen wird.

Es ist ein verbaler Schlag-
abtausch, den sich die acht
Damen und Herren auf der
Bühne liefern: „Lieber Gott,
warum hast Du die Frauen so
saublöd gemacht?“, tönt es
aus der einen Ecke und aus
der anderen ist zu hören:
„Dass es kein Rückgaberecht
auf defekte Ware gibt, hat mir
der Standesbeamte nicht ge-
sagt.“ Entrüstetes Prusten,
Kopfschütteln, verdrehte Au-
gen und Hände, die in die
Hüften gestemmt werden –
die acht Amateur-Schauspie-
ler sind voll in ihrem Element.
Jede Woche wird zwei Mal
rund zwei Stunden lang im
katholischen Pfarrheim in
Waldram geprobt. „Es ist

Den feurigen Liebhaber sucht man vergebens

Zum Wettkampf der Geschlechter bittet die Brauchtumsgrup-
pe der DJK Waldram. FOTO: NJD

AKTUELLES
IN KÜRZE

MUSIKSCHULE
Noch Chor-Plätze frei
Im Kinderchor der Musik-
schule sind noch Plätze
frei. Mädchen und Buben
aus der ersten und zweiten
Grundschulklasse, die
Lust zu singen haben,
können donnerstags von
14 bis 16 Uhr im Saal der
Musikschule am Unter-
markt vorbeischauen.
Auch Akkordeonspieler
werden gesucht. nej

SENIORENZENTRUM
Alzheimervortrag
Am kommenden Dienstag,
3. Mai, referiert der Heil-
praktiker Werner Mehl-
steubl unter dem Titel
„Alzheimertherapie früher
und heute – Möglichkeiten
der Naturheilkunde“. Be-
ginn ist um 18 Uhr im
AWO-Seniorenzentrum
am Paradiesweg 18. kia

POLIZEIPENSIONISTEN
Zusammenkunft
Zu einem gemütlichen
Nachmittag treffen sich
am Dienstag, 3. Mai, die
Polizeipensionisten. Los
geht’s um 15 Uhr im Gast-
haus Humplbräu. kia

BAUAUSSCHUSS
Sitzungstermin
Der Bauausschuss kommt
am Mittwoch, 4. Mai, zu-
sammen. Beginn des öf-
fentlichen Teils ist um 18
Uhr im Sitzungssaal des
Rathauses. Auf der Tages-
ordnung stehen eine Reihe
von Bauanträgen, darun-
ter der Bau eines Heiz-
kraftwerks zur Nahversor-
gung an der Auenstraße/
Angerstraße. Die städti-
sche Wohnungsbau
GmbH beantragt die ener-
getische Sanierung des
Mehrfamilienhauses an
der Margeritenstraße 27.
Außerdem wird ein Gut-
achten für eine mögliche
Rechtsabbiegespur von
der Schießstättstraße in
die Margeritenstraße vor-
gestellt. kia

ALPENVEREIN
Dia-Show im La Vida
„Sehnsucht Mount Eve-
rest – der eisige Weg zum
Himmel“ ist der Titel der
Dia-Show von Eckhard
Schmitt am Mittwoch, 4.
Mai. Beginn ist um 19.30
Uhr im Jugendhaus La Vi-
da. kia

Petroplus Heizöle
und Kraftstoffe –
überall in Bayern!

Direkt vom Hersteller…
0800 2130312
(gebührenfrei)

Petroplus Bayern GmbH
(ehemals ESSO Bayern)
www.petroplus-bayern.de


